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Dezernat .IV. ..  INFORMATIONSVORLAGE 
Az.  68.12.20-24.11-13 (Q6/7) ZUM VERSAND 

   

Datum: 20.09.2017 Nr. V443/2017      
 
 
Betreff  

 
„Neugestaltung Planken“ 

- Stellungnahme und Erläuterung der Verwaltung 
 
  
Betrifft Antrag / Anfrage: 277/2017 Antragsteller/in: Bürgerfraktion 

 

Versand an Öffentlichkeitsstatus 

    
Gemeinderat sowie BBR Innenstadt/Jungbusch  öffentlich 
 
 
 
Stadtteilbezug: Mannheim Innenstadt / Jungbusch 
  
 
Vorgeschlagene Maßnahme zur Bürgerbeteiligung:                                                              Ja / Nein   
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INFORMATIONSVORLAGE 
 ZUM VERSAND 

       

 Nr. V443/2017    
 

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt: 

 

a.) Ergebnishaushalt 

1) Einmalige Erträge / Aufwendungen    

 Aufwendungen der Maßnahme    € 

 Erträge der Maßnahme (Zuschüsse usw.)  ./.  € 

 Einmalige Aufwendungen zu Lasten der Stadt    € 

2) Laufende Erträge / Aufwendungen    

 Laufender Betriebs- und Unterhaltungsaufwand nach Fertig-    
 stellung der Baumaßnahme, Inbetriebnahme der Einrichtung    

 bzw. Durchführung der Maßnahme  (einschl. Finanzierungskosten)  € 

 zu erwartende laufende Erträge  ./.  € 

 jährliche Belastung      € 

b.) Finanzhaushalt  
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Gesamtkosten der    

 Maßnahme)    € 

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  ./.  € 

 Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit    € 

 
 

 

 

 

Dr. Kurz    Quast 
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Sachverhalt  

Die letzte umfassende Sanierung liegt schon lange zurück: 1975 wurden die Planken zur heutigen, 

breit angelegten Fußgängerzone umgestaltet – schon damals ein zukunftsweisender Schritt für die 

gesamte Mannheimer Innenstadt. Nach 40 Jahren müssen nun die Infrastruktur und Ausstattung 

der beliebten Einkaufsmeile dringend erneuert werden. Deshalb investieren die Stadt Mannheim, 

die rnv sowie die MVV Energie über 29 Millionen Euro um die Planken für die kommenden 

Jahrzehnte zu ertüchtigen. 

 

Die Ausschreibung aller Bauleistungen (mit Ausnahme der „Spezialgewerke“ Fahrleitung und 

Gleisbau, Gleisanlagentechnik und der Beleuchtung) erfolgte im Rahmen einer europaweiten ge-

meinsamen Ausschreibung der drei Bauherren. 

1. Wie viele rechtlich selbständige Bauherren sind am Plankenumbau beteiligt? 

Es sind 3 Bauherren beteiligt: 

 Stadt Mannheim 

 Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 

 MVV Energie AG 

2. Wer ist mit dem alle Teilprojekte bzw. Teilaufgaben umfassenden Gesamtprojektma-

nagement (delegierbare Bauherrenaufgaben, Qualität, Kosten, Termine, Stakehol-

dermanagement) beauftragt? 

Das Gesamtprojektmanagement wird von Stadt Mannheim, rnv und MVV-Netze gemeinsam aus-

geführt. Die Federführung liegt beim FB Tiefbau (68) bzw. lag bis 2014 beim Fachbereich Städte-

bau. Die Beteiligung, Information und Kommunikation mit Einzelnen, Interessensgruppen und der 

gesamten Öffentlichkeit wurde prozessorientiert betrieben: 

Zur Beteiligung und Information im Rahmen des Wettbewerbsverfahrens siehe V 097/2009. 

Zur Beteiligung und Information im Planungsprozess siehe V 016/2016 Kapitel 2. Beteiligung und 

Planungsprozess und V623/2015 Kapitel 1.1 öffentliche Information. Zur Kommunikation und Infor-

mation im Bauablauf siehe Kapitel 1.7 Kommunikationskonzept. delegierbare Bauherrenaufgaben 

werden tlw. von der externen Projektsteuerung übernommen. 

 

3. Gibt es eine alle Bauaufgaben umfassende Oberbauleitung und wem obliegt sie? 

Die Bauoberleitung und die Bauüberwachung der städtischen Teilmaßnahme wurden extern be-

auftragt (Durth Roos Consulting GmbH). Ergänzend wurde ab der Ausführungsphase eine externe 

Projektsteuerung zur Unterstützung der Projektleitung bei delegierbaren Bauherrenaufgaben be-

auftragt. Die Auswahl erfolgte im Rahmen eines europaweiten VgV-Verfahrens. Die Überwachung 

der Projektsteuerung und der Bauoberleitung obliegt einem Mitarbeiter des Fachbereichs Tiefbau 

(Bauherrenvertretung). 
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4. Wie sieht die Im Projektorganigramm dokumentierte Projektorganisation aus mit den 

jeweils zugeordneten Befugnissen? (Keine Personennamen, sondern Herkunft und 

Funktionen.) 

Dazu gibt es ein Projektorganigramm (siehe Anl. 1). 

5. Wie sind Aufgaben und Verantwortung zwischen Lenkungsausschuss und Projekt-

leitung aufgeteilt? 

Ein Lenkungsausschuss wurde für die Gesamtmaßnahme nicht installiert. Die Verantwortung für 

Kosten der fachgerechten Ausführung und Terminhaltigkeit trägt jeder Bauherr im Rahmen seiner 

Zuständigkeit und Betriebsverantwortung. Die Koordination erfolgt in wöchentlichen Jour Fixen und 

in den Baustellenbesprechungen. Der Fachbereich Tiefbau zeichnet im Rahmen seiner Kompeten-

zen für die Federführung im Gesamtprojekt innerhalb der städtischen Gesamtorganisation. 

6. Unter wessen Federführung wurde für das Gesamtprojekt eine Stakeholderanalyse 

durchgeführt und dokumentiert? (Incl. Maßnahmenplanung.) 

Die Stakeholderanalyse wurde im Zuge der Aufstellung der Projektorganisation von den Bauherren 

durchgeführt (siehe Anlage I Organigramm). Die Beteiligung, Information und Kommunikation mit 

Einzelnen, Interessensgruppen und der gesamten Öffentlichkeit wurde prozessorientiert betrieben: 

Zur Beteiligung und Information im Rahmen des Wettbewerbsverfahrens siehe V 097/2009 

Zur Beteiligung und Information im Planungsprozess siehe V 016/2016 Kapitel 2. Beteiligung und 

Planungsprozess und V623/2015 Kapitel 1.1 öffentliche Information. Zur Kommunikation und Infor-

mation im Bauablauf siehe Kapitel 1.7 Kommunikationskonzept. 

 

Zur Kommunikation mit der Bürgerschaft, Interessengruppen und den von der Baumaßnahme be-

troffenen Anliegern wurden seit 2010 folgende Beschlüsse gefasst und Veranstaltungen bzw. Jour-

fixtermine durchgeführt (auszugsweise Darstellung): 

 
Formelle Beschlüsse in öffentlicher Sitzung mit Hinzuladung des BBR Innenstadt/Jung-

busch: 

V016/2012 Beschluss Weiterführung 1. Preisträger Wettbewerb 

V278/2014 Neugestaltung Planken - Zeitplanung 

V326/2015 Oberflächenbelag / Steinauswahl dunkler Stein 

V623/2015 Grundsatzbeschluss „Grün“ sowie Grundsatzbeschluss „Oberflächenbelag – 

dunkler Stein“ 

V157/2016 Maßnahmebeschluss 

 
Veranstaltungen 

Bezirksbeiratssitzungen: 15.04.2015, 29.07.2015 

Parität: 06.02.2017 

Besprechungen Badischer Blinden- und Sehbehindertenverband bzw. AG Barrierefreiheit: 
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24.01.2011, 04.07.2011, 27.02.2012, 11.12.2015, 13.09.2016, 17.01.2017 
 

Jour Fixe Einzelhandel 

24.02.2010, 31.3.2010, 07.06.2010 große Planken Routine 

28.03.2011, 11.05.2011, 17.07.2011 große Planken Routine 

01.03.2012, 26.03.2012, 31.05.2012 große Planken Routine 

09.04.2014, 11.10.2014, 21.11.2014 

15.01.2015, 11.03.2015, 15.03.2015, 13.05.2015, 08.07.2015, 10.11.2015 sowie 28.07.2015 

16.03.2016, 13.07.2016, 26.10.2016 

15.03.2017, 17.05.2017, 19.07.2017, 23.08.2017 

Am 30.05.2017 fand ein Bürgermeisterrundgang mit dem Einzelhandel statt. 

 

Bürgerinformation: die Öffentlichkeit wurde an mehreren Terminen zu den geplanten Baumaß-

nahmen in den Planken beteiligt:  

- 06.07.2010, 10 Uhr:  Bürgerbeteiligung für Anlieger und Händler  

- 06.07.2010, 18 Uhr: Bürgerbeteiligung für interessierte Bürger  

- 09.06.2011, 19 Uhr: Bürgerbeteiligung für Anlieger und Bürger  

- 29.09.2015 vormittags: Informationsveranstaltung, bei der die Gewerbetreibenden über die 

Planung informiert wurden  

- 29.09.2015 abends: öffentliche Bürgerinformation mit Podiumsdiskussion und anschlie-

ßender Fragerunde 

Öffentlichkeitsarbeit und Marketing während des Baus 

Launch der Internetseite https://www.mannheim-planken.de/ mit Presseinfo und Download 

Infoflyer 

Gewerbetreibende- und Anrainerinformationen während des Baus 

 
26.01.2017 Auftaktveranstaltung N1 

20.02.2017 Auftakt / Baubeginn 

21.02.2017 für den Bauabschnitt P3/4 und O3/4 

22.02.2017 Auftakt / Baubeginn 

24.02.2017 Auftakt / Baubeginn 

11.05.2017 Baufeldtausch 4 und 5 

19.06.2017 Anrainerinfo Baufeld C rnv GmbH 

28. 06.2017 die Anrainer-Informationsveranstaltung zum Baufeld C 

11.08.2017 Anrainer-Informationsveranstaltung zum Bauabschnitt D 

01.09.2017 Baufeld E rnv GmbH, 

 

Zur weiteren Information aller interessierten Bürger und Betroffenen wurde das „Infobüro Planken“ 
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an zentraler Stelle in O2 eingerichtet. Zwei Mitarbeiter informieren von Di 10 Uhr bis 14 Uhr, Do 

von 14 Uhr bis 18 Uhr und Sa von 11 Uhr bis 15 Uhr. 

 

7. Unter wessen Federführung wurde für das Gesamtprojekt eine Risikoanalyse durch-

geführt und dokumentiert? (Incl. Maßnahmenplanung) 

Die technischen Risiken wurden und werden innerhalb des Projektfortschritts in den Planungs- 

bzw. Baubesprechungen bzw. Jour Fixen bedarfsweise diskutiert, dokumentiert und entschieden. 

Die Federführung obliegt dem FB Tiefbau (vgl. Frage 2).  

 

Hierbei geht es im Wesentlichen um die Abschätzung der bautechnischen, umwelttechnischen so-

wie monetären Risiken aus dem Liefer- und Dienstleistungsbereich. Risiken, die sich auf Seiten 

der Anlieger/ Gewerbetreibenden infolge von unvermeidbaren Störungen aus dem Bauablauf erge-

ben, werden im Benehmen mit dem Baustellenmanagement der Stadt Mannheim des Fachbereich 

Baurecht und Umweltschutz sowie mit der Verkehrsbehörde und den übrigen ordnungsrechtlichen 

Fachverwaltungen (FB 31 Sicherheit und Ordnung, Polizei, Feuerwehr) so gering wie möglich ge-

halten. Trotzdem handelt es sich bei der Gesamtmaßnahme um eine Infrastrukturmaßnahme zum 

Wohle der Allgemeinheit, so dass private Risiken als solche im Hinblick auf öffentliche Steuermittel 

im Allgemeinen nicht kompensationspflichtig sein können. 

8. Gibt es für das Gesamtprojekt ein (elektronisches) Projektmanagementhandbuch, 

das die Ergebnisse der Projektplanung (nicht Fachplanung) enthält, und auf das alle 

Berechtigten Zugriff haben? 

Das Handbuch wurde in Zusammenarbeit mit den drei Bauherren von der Projektsteuerung 

(Schüßler-Plan) erstellt und wird bei Bedarf fortgeschrieben. Das Dokument ist in einem digitalen 

Projektraum (Cloud) abgelegt und steht allen Auftraggeber- und Auftragnehmervertretern zum 

download zur Verfügung. Die Zugriffsrechte wurden von den Projektleitern der drei Bauherren ver-

geben. 

9. An welchen spezifischen Weiterbildungsmaßnahmen haben Mitarbeiter der Verwal-

tung, zu deren Aufgaben es gehört, (Bau-) Projektmanagementaufgaben selbst wahr-

zunehmen oder auszuschreiben und einzukaufen, in den letzten Jahren teilgenom-

men? 

Von der Stadt Mannheim wird ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm jährlich angeboten, die 

Teilnahme an diesem Weiterbildungsangebot ist freiwillig erfolgt nach Bedarf und in Abstimmung 

der übertragenen Projektaufgaben und Projektverantwortung. Die Projektleitung des Fachbereich 

Tiefbau hat bereits mehrere vergleichbare Projekte (Stadtjubiläum Teilprojekt Alter Mess-

platz/Schafweide, Erschließung Glückstein Quartier) geleitet. Die Bauherrenvertretung für das Ge-
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samtprojekt hat bereits mehrere vergleichbare Maßnahmen (Stadtjubiläum Teilprojekt Kur-

pfalzachse, Erschließung Glückstein Quartier) geleitet. 

10. Wurden bereits Mitarbeiter in die vom DVP Deutscher Verband der Projektmanager in 

der Bau- und Immobilienwirtschaft e.V. angeboten Zertifikatskurse entsandt? 

Aufgrund geringer personeller Ressourcen und hoher Aufgabendichte wurden die Qualifizierungen 

bisher nicht durchgeführt. Der Fachbereich Tiefbau wird die angebotene Weiterbildung bzgl. ter-

minlich kompakter Angebote prüfen. Einzelne Projektmanagementaufgaben wurden an externe 

Dienstleister delegiert, die die über Zertifikate entsprechender Einrichtungen (hier: Deutsche Ge-

sellschaft für Projektmanagement e.V.) verfügen. 
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Anl. I: Organigramm 
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Anl. II: Anfrage A277/2017 Bürgerfraktion
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